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17 . Dienstag den 26 . Februar 18AG.

Oberamtsgericht Nagold.
Nach den bestehenden Vorschriften haben die TheilungSbehörden von in Folge von Inventuren und Theilungen

vorzunebincnden Pfandbestettungen und Löschungen die UntcrpfandSbehörde in Kenntniß zu setzen , und sich nachher
durch eine von der letzteren ertheilte und zu den Inventur , und TheilungS - Akten zu bringende Nachricht zu überzeu¬
gen , daß das Erforderliche besorgt worden sei. Da aber nicht selten bei Vorlegung der Notariatsgeschäste die be¬
treffende Urkunde fehlt , so werden die Notare und Psandbehörden deS Bezirks an Befolgung jener Vorschrift hiemit
erinnert.

Nagold,  26 . Februar 1856 . K . Oberamtsgericht . Mittnacht.

Wildbad . fAufnahme in daS Armcnbad .j Die Gesuche um Aufnahme in das Armenbad , ( Katha-
rincnstlst ) in Wildbad sind bis 1. April durch Vermittlung einer zur Pvrtofrctheit berechtigten Behörde mit der Be¬
zeichnung als „ Dienstsache " an die K . BadaufsichlSbehörde rn Wildbad einzureichen.

Diese Gesuche sind zu belegen:

1) mit einem gcmelnderäthlichen , oberamtlich beglaubigten Zeugnisse , welches zu enthalten hat : » ) den voll¬
ständigen Namen , Wohnort , Alter , Gewerbe des Bittstellers , b » dessen Prädikat , erstandene Strafen , Vermögens - und
ErwerbS - Verhälinisse , e ) eine Nachweisung darüber , baß die Gemeinde « und Stiftungskasse » den Bittsteller für den
Gebrauch der Badekur nicht vollständig unterstützen können , ckl eine Erklärung , daß der Gemeinderath Sicherheit leiste
für die Deckung derjenigen Kosten , welche nicht Vom Katharmenstift bezahlt werden , z. B . für die Her » und Heim¬
reise , für längeren Aufenthalt , für Slerbsall u . s. w,

2 ) mik einem ärztlichen Zeugnisse über die Art und Dauer der Krankheit unter Angabe der angewendeten Mittel.
Die Bittsteller haben die höhere Einschließung und die Einberufung durch die K . BadaufsichlSbehörde ab-

zuwartcn.
Wer sich früher in Wildbad einfinden würde , könnte nur gegen Bezahlung der Tare die Bäder gebrauchen

und hätte in Ermanglung der erforderlichen Mittel zum Aufenthalt in Wildbad die Zurücklieferung m die Heimath
zu gewärtigen.

Von den Gemeindebehörden wird erwartet , daß sie Leuten , welche nicht zu den unbemittelten gehören , oder
solchen , von welchen eine Belästigung der Kurgäste zu besürchren wäre , keine Zeugnisse auSstellen und den Aerzten
wird die Aufforderung vom 7 . März 1853 ( StaaiS . Anzeiger Nro . 60 ) in Erinnerung gebracht.

Die K . Oberämter werde » ersucht , vorstehende Bekanntmachung mit dem Anfügen in die Bczirksbla ' tter ein»
rücken zu lassen , daß Gesuche , welche nach dem 1. April einkommen oder die oben bezeichnet «« Notizen nicht vollstän¬
dig enthalten würden , von der K . BadaufsichlSbehörde nicht berücksichtigt werden könnten.

Den 29 . Januar 1856 - Königliche Badaufsichtsbehörde:

O . - Amtmann Bauer.  Kameralv . Blessing.  Stadtpf . Hezel.
Stabsch . Mittler.  Badarzt Dr . Burkhardt.  Kassier Pfleiderer.

Dekanatamt Nagold.
Für den Gustav . Adolph -Verein sind bei dem Unterzeichneten cingegangcn:
1) Kirchenopfert  Von Nagold 13 st , Altenstaig Stadt 6 fl. 2 kr. , Aktenstaig Dorf 2 fl. 42kr . , Berneck

1 st , Bösinge, , 2 fl. 11 kr., Beihingen 49 kr., Ebhausen 3 fl. 2 kr., Effringen mit Schönbronn 3 fl. 25 kr. , Emmingen
und Pfrondorf 57 kr. , Enzthal 1 fl . 30 kr. , Gültlingen 7 fl. , Haiterbach 3 fl. 24 kr. , Hochdorf 3 st 55 ' ,, kr.,
JselShausen 56 kr.. Nohrborf 4 fl. 2 ' / , kr ., MinderSbach 50 »', kr. , Nothfelden 2 fl. 20 kr.. SimmerSfeld 2 fl . 28 kr. .
Spielberg und Egenhausen 3 st 55 kr. , Sulz 2 fl. 47 kr., Walddorf 3 fl. 12 kr. , Oberschwandorf 1 fl 55 »/, kr..
Warth 1 fl. 48 kr., Wildberg 4 fl. 28 kr. -

2) Jahresbeiträge : Von N. N. 1 st, Diac. Schüz 1 st , Pf. Waiblinger1 st , Pf. Roller 30 kr.,



Pf .-V. Lessing 33 kr. , A. K. 30 kr. Von Altenstaig Stadt : Realschule2 fl. 45 kr. , Knabenschule1 fl. 9 kr,
Mädchenschule3 fl. 3 kr., Gemeinschaft4 fl., I . F. M. 24 kr., I . B. 30 kr.. G. W. 24 kr.

Indem ich für diese Gaben herzlich danke, bin ich bereit, etwaige weitere Beiträge zu besorgen.
Nagold,  24 . Febr. 1856. K. Dekanatamt. Freihofer.

Beim nächsten Lehrer-Gesaugverein hier werden auf der Orgel gespielt werden, die Choräle: Jesu, deine Passion 81.
Ein Lämmlein geht 97. Eines wünsch ich mir 217. O Welt, sieh hier 163, was die betreffenden Pfarrämter
ihren Lehrern mittheilen wollen.

Nagold,  den 24. Februar 1856. K. Dekanatamt. Freihofer,

Az Oberamtsgericht Nagold.
Nothfelden.

Schnlderrliqiridationen.
^ In den nachgenannten Gantsachen ist
zur Schuldenliquidation re. Tagfahrt auf
die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger und Bürgen un¬
ter dem Anfügen auf das Rathhaus
zu Nothfelden zur Anmeldung ihrer Vor¬
zugsrechte vorgeladcn werden, daß
dieNichtliquibirenden, soweit ihre For¬
derungen nicht aus den Gerichtsakten
bekannt sind, in nächster Gerichtssitzung
durch Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen, von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird angenom¬
men werden,, baß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs, sowie der Geneh¬
migung deS Masse- Verkaufs und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts.
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werben, de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind, und zu deren voller
Befriedigung der Erlös auS ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
Idtägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Liegenschafts-Verkauf vor der Li»
guidationStagfahrt stattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verkauf erst nach derLiqui-
dationStagfahrt vor sich geht, von dem
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet, welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeitnach-
rveiSt.

Liquidirt wird gegen:
1) Johannes Bach mann,  Zimmer¬

mann, und dessen Ehefrau,

Dienstag den 18- März 1856,
Vormittags 8 Uhr;

2) Jakob Friedrich Roller,  Schuh¬
macher,

Dienstag den 18. März 1856,
Vormittags 10 Uhr;

3) Michael Hafner,  Zimmermann,
Dienstag den 18. März 1856,

Nachmittags1 Uhr,
je auf dem Nathhaus zu Nothfelden.

Nagold,  den 13. Feb. 1856.
Königs. Oberamtsgericht.

Mittnach t.

A, Oberamtsgericht Nagold.
Warth.

Schuldenliquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulvenliquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnen Zeit
anberaumt, wozu die Gläubiger und
Bürgen mit dem Anfügen auf baS Nath-
hauS zuWarth  zur Anmeldung ihrer
Vorzugsrechte vorgeladen werben, daß
die Nlchtliquidtrenben, so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsakten
bekannt sind, in nächster Gerichtssitzung
durch Bescheid von der Masse aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung deS Verkaufs der Massege¬
genstände und der Bestätigung deS Gü-
terpflegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß des Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläi»-
bigern besonders eröffnet werden, de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind, und zu deren voller
Befriedigung der Erlös auS ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. Den
übrigen Gläubigern laust die gesetzliche

15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Liegenschafts-Verkauf vor der Li-
quidationötagfahrt stattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an, und
wenn der Verkauf erst nach der Liqui-
dationstagfahrt vor sich geht, von dem
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet, welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt.

Liquidirt wird gegen:
1) Johann Georg Weber,  Taglöh»

nerS Wittwe, Anna Maria, ged.
Waid elich.

Freitag den 28. März 1856,
Morgens 8 Uhr;

2) Johann Georg Schöttle,  Tag¬
löhner in Warth und Bürger in
Martinsmoos,

Freitag den 28. März 1856,
Morgens 10 Uhr,

je auf dem Nathhaus zu Warth«
Nagold,  den 13. Feb. 1856.

K. Oberamtsgericht.
Mittnacht.

A, Oberamtsgericht Nagold.
Oberthalheim.

Schuldeliliqnidatiön.
In der Gantsache deS
Martin Zahn,  ledig von Ober»

thalheim, früher als Eisenbahn-
bau-Akkordant in Genfstall, Carr»
tonS Zürich in der Schweiz,

ist zur Schulvenliquidation rc. Tag-
fahrl auf

Montag den 31. März 1856,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt, wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf daS
NathhauS zu Oberthalheim zur Anmel¬
dung ihrer Vorzugsrechte vorgeladen
werden, daß die Nichtllquidirenden, so-
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Gläubiger und
ügen auf daS
am zur Anmel-
hte vorgeladen
luidirendcn , so¬

weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichtsakten bekannt sind , am Schlüsse
der Liquidation durch AuSschlußde-
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht er-
scheinenven Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hin¬
sichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Massegegenstänve und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitretcn.

Das Ergebniß des Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös auS ihren
Unterpfändern nicht hinreichk . Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Ligenschasts -Verkauf vor der Li-
quivationötagfahrt stattgefundcn hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verkauf erst nach der Liqui¬
dationstagfahrt vor sich geht , von dem
Berkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach¬
weist.

Nagold,  den 16 . Febr . 1856.
K . Oberamtsgericht.

Ai ittnacht.

2j , Alienstaig Stadt.
Gläubiger - Aufruf.

Um den Nachlaß des am 25 . Ok¬
tober v . I . gestorbenen Georg Friedrich
Wölpert,  TaglöhnerS undWittwerS
von hier , mit Sicherheit verweisen zu
können , werden die Gläubiger deS
Letzteren , soweit sie ihre Forderungen
nicht bereits schriftlich angemeldet ha¬
ben , aufgefordert,

binnen 8 Tagen
ihre Ansprüche der Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen.

Den 19 . Febr . 1856.
K . AmtSnvtariat.

Breun in g.

21, Nagold.
Rekruten -Verein.

Der 18 Jahre hier , mit bestem Er¬

folg , bestandene Rekruten -Verein hat
sich durch Abänderungen des Gesetzes
aufs Neue wieder organisirt , und wer¬
den Eltern und Pfleger eingeladen,
sich diesem , auf Gegenseitigkeit und
Uneigennützigkeit bestehendem Vsrein
anzuschließen . Die Einlage ist 100 fl.
Alles Nähere besagen die Statuten,
welche unentgeldlich abgegeben werden.

Stadtschulkheiß Engel,
Vorstand.

F . W . Wische r.

21 , Miiiders  b a ch,
Oberamts Nagold.

Langholz - uud Buchen-
Verkauf.

« , Die hiesige Gemeinde
verkauft aus ihrem Ge ->

meindewald DeichelwalV am
Freitag den 29 . d. MtS .,

Vormittags 9 Uhr,
75 Stücke gefälltes Langholz , etwa

hälftig Forchen , vom 50ger aus¬
wärts ;

sodann
Vormittags 11 Uhr,

im Gemeindewalv Halden:
25 Stücke Glattbuchen , welche sich

zu Werkholz eignen und etwa
50 — 60 Stücke Hagenbuche » , welche

sich für Wasjerwerkbesitzer eignen,
gegen sogleich baare Bezahlung.

Die weiteren Bedingungen werden
vor der Verkaufsverhandlung bekannt
gemacht.

Den 20 . Febr . 1856.
Schultheiß Köhler.

2js- ^ W i l d b e r g.
Hausverkauf auf - en Ab¬

bruch.
Das außerordentlich große Kronen-

wirthschastsgebäude hier wird hiemit
zum Verkauf auf den Abbruch feilge¬
boten . Das Holz desselben ist gut und
stark . Käufe können jederzeit abgeschlos¬
sen werden , in Sulz mit

Peter Gärtner,  Bauer,
in Wildberg mit

^ Martin Gärtner,
^ Maiereibeständer.

21, Warnung . _
Verwalter Mauer  von HoMorf

ist am 1 . Febr . 1856 seines Dienstes
entlassen worden , daher auch von ihm
keine Geschäfte mehr für die Herrschaft
gemacht werden können.

Gutsverwalter
W . Enßlin.

2jz Gaugenwald,
Obcramts Nagold.

Geld auszuleiheu.
Bei dem Pfleger Michael Dürr

liegen gegen gesetzliche Sicherheit4V Gulden
Pflegschaftsgcld zum Ausleihen parat.

Den 5 . Februar 4856.
Aus Auftrag:

_ Schultheiß Kübler.
Knochen L5 Deiner

werden fortwährend gekauft und gute
Preise dafür bezahlt von

G . Zaiser ' S Wittwe.

In Stuttgart bei Ehr . Belser  ist erschienen und in der G . Za i ser ' schen
Buchhandlung in Nagold zu haben:

Gesetze und Verordnungen über das im Königreich Württemberg geltende

Pfand - Recht
und die damit verwandten Materien . Zusammengestellt von Dr . Hermann

Knapp.  Zweite umgearbeitete Ausgabe . Preis drosch. 1 fl. 48 kr.
Das neuste zu diesem Werke erschienene alphabetische Sachregister ist eben¬

falls voräthig und wird obigem Werke gratis  beigegeben.

In der G . Z ai .se r ' schcn Buchhandlung in Nagold ist zu haben:

Das ivürttembergische Polizeirecht
von vr . Gustav Roller.

Dritte nach dem jetzigen Stande der Gesetzgebung ganz umgearbeitete Auflage
Durchgesehen und revidirt von Jakob Lock , K . württ . Reg .-Affeffor.

Zwei Lieferungen . Preis complet 3 fl. 12 kr.



3Z Nagold.
Empfehlung.

Weißer Gips , das Simri ä 6 kr.
bei

August Reichert.

A,  Nagold.
Empfehlung.

Reps - und Hanfsamenmehl , die
104 Pst . s 2 fl. ; Magsameu - und
Repskuchen , das Stück s 2 kr. bei

August Reichert.

Ar Nagold.
Empfehlung.

Dreiblättrigen - und ewigen Kleefa¬
rnen , in schöner Waare bei

August Reichert.

31 , Altenstaig.

Samen - Empkehlung.
Von Leinfamen , Hanfsamen

und Kleefamen sind meine erwar¬
tete Zufuhren eingeiroffen , und kann
ich die genannten Saiw .ngattungen
als ganz vorzüglich in ihrer Qualität
und unter Garantie der Keimfähigkeit
empfehlen.

Wilhelm Schönhuth.

A , Altenstaig.
Frisch gewässerte Stockfische

sind zu haben bei
Wilhelm Schönhuth.

1) Gültlingen,
OberamtS Nagold.

Feiles Schwein.
Der Unterzeichnete hat

ein acht englisches Eber-
schwem,  1 *,r Viertel Jahr

all , zu verkaufen.
Gemeindepfl . Schmid.

Nagold.
Der Garten der Stadtpfarrei an

der Freubenstädter Straße wird auf
3 Jahre , ganz oder in einzelnen Thei-

len , zu verpachten gesucht. Liebhaber
wollen sich wenden an

Meßner Eßig.

21, Unt er j ertingen,
OberamtS Herrenberg.

Mehrere Häuser sucht auf den Ab¬
bruch zu kaufen:

Nietha mme r,
Wal?schütz.

2s , E b e r s h a r d t,
OberamtS Nagold.

Geld unsznleihen.
Gegen gesetzliche Versicherung in

Gütern sind

60  fl.
zum Ausleihen parat bei der

S t ist un as pflege.

Kür Reisende «rid Auswande¬
rer nach Amerika.

M
Regelmäßige Post - und D amp ssch iffsl in ien

überHavre , Antwerpen,Liverpool und Bre-
nach New - Uork , New - Orlea » ö , Te¬men

ras , Australien und Brasil  ie n, — durchaus mit Schiffen I Klasse, —
setzen mich in Stand , jede Woche  Reisende und Auswanderer aus die be¬
quemste, sicherste Weise und gegenwärtig zu billigcreren Preisen , als sie je¬
mals bestanden , zu befördern.

Verwaltungs -Aktuar Wurst,
Agent in Nagold.

Frucht - Preise
Nagold,  23 . Februar 1856.
... a r. er r. aper Schfl. fl. kr. fl- kr. fl. kr.

Neuer Dinkel 7 44 7 31 7 6
Kernen . . — — 18 — — —

Haber . . 5 12 5 —- 4 30
Gerste . . 10 33 10 22 9 36
Mühlfrucht. — — 12 — — —

Bohnen p.Sr. 1 20 1 15 1 8
Weizen . . — — 2 26 — —

Roggen . . 1 30 1 24 1 22
Wicken . . — 46 — 42 — 38
Erbsen . . 1 24 1 14 1 —
Linsen . . 1 12 1 6 1 4
Linsen-Gerste 1 .9 1 4 1 —

Rog .-Waizen — - 1 48 — —
Verlauf 233 Schfl . 1 Sn.
VeraufSsumme 1814 fl. 56 kr.

Altenstaig,  20 . Februar 1856.
per Schfl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Neuer Dinkel 8 48 7 32 7 20
Kernen . . - 19 12 18 24
Haber . . - 5 — -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Gerste . . 10 40 10 24 8 —
Müblfrucht . - 12 — -
Bohnen . . - 11 12-
Erbsen . . - 12 48 11 12

Brod - L5 Fleischpreife.
Nagold . Altenstaig.

4 Pfd . Kernenbrod 14 kr. 14 kr.
4 Pfd . Schwarzbrot » 12 kr. 12 kr.
1 Weck schwer 6 Lkb. 5L. 3 > Q.
1 Pfd . Ockstenfleisch 9 kr. 10 kr.
„ „ Rindfleisch 8 „ 9 «
. „ Kalbfleisch 8 „ 7 »
„ „ Hammelfleisch — „ — „
„ „ Schwel'nefl.ab.10 ^ 12 »
„ „ „ unabg ;. 12 ^ 13 „

G e l d f o r t e n.
Neue LouiSb 'or . . 10 fl. 44 kr.
Pistolen . . . . 9 » 43 „

dto . preußische . . 9 „ 56 «
Holland . lOGulvenstücke 9 „ 47 « ,
Nanddukaten . . . 5 » 34 »
Zwanzig -Frankenstücke 9 » 24 »

A n z e i g
Durch wiederholte Anfragen , ob auch die von anderen Buchhandlungen in den verschiedenen Zeitungen aiu.

gezeigten Bücher und sonstige literarische Werke, die nicht besonders in unserem Blatte empfohlen sind , durch unS
bezogen werden können, zeigen wir hiemit an , baß wir jeden unS hierin zu Theil werdenden Auftrag ausS pünktlichste
und prompteste besorgen werden , und dem verehrten Besteller daS Verlangte zu dem nämlichen Preise wie eS
andere Buchhandlungen chbgebe», einhändigen können. Recht zahlreichen Aufträgen sieht deßhalb entgegen die

Nagold,  im Februar 1856 . G . Zaifer ' sche Buchhandlung.

Lerantw. rtliche Redaktion; Hölz .lr . Druck und heiausgegebeu von der G. Zaistr ' scheu  Buchhandlung.
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